
51. Jahrgang Informationen – Austausch – Leben vor Ort

HEIDECK AKTUELL

BÜRGERBLATT
Juni 2023

10 Jahre Heidecker Bauernmarkt
Auf dem Marktplatz wurde ein kleines 
Jubiläum gefeiert: zehn Jahre Bauern-
markt in Heideck. In den 1990er Jah-
ren war im Arbeitskreis sozialdemo-
kratischer Frauen (AsF) – in Heideck als 
SPD-Frauen bekannt – der Gedanke 
entstanden, auf dem Marktplatz einen 
Bauernmarkt abzuhalten. Die Idee war, 
heimischen Lebensmittelerzeugern 
eine Möglichkeit zur Vermarktung ihrer 
Produkte zu geben. Aber es war nicht 
leicht, Landwirte zu finden, die einen 
halben Tag lang auf dem Marktplatz 
ihre Lebensmittel anbieten wollten.  
Schließlich gelang es der 3. Bürger-
meisterin und Stadträtin Maria Brun-
ner (SPD) auf Vermittlung ihres Sohns 
Markus, den Metzgermeister Hans Weiß 
aus Büchenbach-Gauchsdorf nach Hei-
deck zu holen. Das war vor zehn Jahren. 
Damals hatte es vorübergehend keine 
Metzgerei auf dem Marktplatz gege-
ben. Mit Weiß kamen auch zwei Damen 
aus dem Knoblauchsland und boten 
Früchte und Gemüse an. Inzwischen 
wurden sie vom Bioland-Hof Sinke aus 
Weinsfeld abgelöst. Am Stand von Mar-
kus Brunner konnte man italienischen 

Kaffee kaufen. Die Familie Maderer aus 
Liebenstadt bietet Spargel an. 
Am Jubiläums-Mittwoch hatten die Da-
men des Katholischen Frauenbunds ihre 
leckeren „Feierspoozen“ (Feuerspatzen) 
herausgebacken, Wein und Bier gab es 
im Ausschank. Leider blieben viele der 
aufgestellten Biertische und Bänke leer. 
Das lag vermutlich an der ungemütlich 

kalten Witterung. Allerdings waren mit 
Jochen Münch, Ben Schwarz und Hel-
mut Bauz alle drei Landratskandidaten 
gekommen, dazu alle drei Bürgermeis-
ter der Stadt Heideck und natürlich die 
Initiatorin Maria Brunner. Sie hofft, in 
zehn Jahren ein weiteres Jubiläum fei-
ern zu können, dann nämlich das zwan-
zigjährige Bestehen des Bauernmarkts.   

70. Heimatfest
Auch heuer wollen wir wieder unser 
allseits beliebtes Heidecker Heimatfest 
von Donnerstag, 13., bis Montag, 17. 
Juli mit allen Heideckern und vielen 
Gästen aus nah und fern feiern. 
Folgender, grober Ablauf ist geplant:
Donnerstag: Wine-Up am Weinzelt

Das Heimatfest beginnt nach dem Ein-
trommeln des Heidecker Trommlerhau-
fens am Freitag mit dem Abend der Be-
triebe und Vereine.
Am Samstag gibt es bereits vormittags 
wieder den Trödelmarkt, nachmittags 
findet wieder das beliebte Fischerste-
chen am Wäschweiher statt. Abends ist 
für gute Stimmung im Festzelt und dem 

Biergarten gesorgt. 
Am Sonntagnachmittag setzt sich wie-
der das Highlight des Heimatfestes in 
Bewegung, der Heimatfestzug. Dank 
vieler teilnehmender Vereine und Grup-
pierungen wird er ähnlich lang sein wie 
bisher.
Am Montag findet wieder das feierliche 
Gelöbnis der Bundeswehr statt. Leider 
müssen wir auf das Feuerwerk am Mon-
tagabend verzichten. 
Der Festplatz ist mit den bekannten 
Schaustellern und Fahrgeschäften gut 
bestückt, und auch für das leibliche 
Wohl ist wieder bestens gesorgt. Der 
Heidecker Künstlerkreis lädt an Sams-
tag, Sonntag und Montag wieder zur 
Kunstausstellung in die Stadthalle, ein. 
Damit wir die Gäste aus nah und fern 
gebührend begrüßen können, ruft die 
Stadt Heideck alle auf, die Häuser zu 
schmücken, vielleicht auch mit einer 
Fahne in den Heidecker Stadtfarben rot, 
weiß und blau. Vielen Dank. 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Juli 2023) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 3. Juli. Redak tionsschluss 
ist Donnerstag, 15. Juni. Beiträ-
ge können bei der Stadt verwaltung, 
Marktplatz 24, 1. Stock, Zimmer-Nr. 
1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 09177 
4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Donnerstag,   1. Juni 2023
 Mittwoch, 14. Juni 2023
 Mittwoch, 28 Juni 2023

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Montag,  19. Juni 2023
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie auch den gültigen 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

In der Zeit vom 11. Februar bis 20. No-
vember 2023 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

 27.5. Elke Bedrich-Weiner Häfnersgäßchen 4 Schwabach 09122  84066
 28.5. Elke Bedrich-Weiner Häfnersgäßchen 4 Schwabach 09122  84066
 29.5. Roland Bizau Katzwanger Hauptstr. 50 N-Katzwang 0911  6324864
 3.6. Thomas Geier Wilhelm-Friedrich-Weg 12 Schwabach 09122  2858
 4.6. Thomas Geier Wilhelm-Friedrich-Weg 12 Schwabach 09122  2858
 8.6. Ghassan Borghol Rosenbergerstr. 15 Schwabach 09122  14090
 9.6. Ghassan Borghol Rosenbergerstr. 15 Schwabach 09122  14090
 10.6. Igor Lell Gartenstr. 1 Greding 08463  9496
 11.6. Igor Lell Gartenstr. 1 Greding 08463  9496
 17.6. Sebastian Koller Bahnhofstr. 5 Greding 08463  1889
 18.6. Sebastian Koller Bahnhofstr. 5 Greding 08463  1889
 24.6. Fritz K. Schuster Katzwanger Hauptstr. 58 N-Katzwang  0911  636304
 25.6. Fritz K. Schuster Katzwanger Hauptstr. 58 N-Katzwang  0911  636304

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im April 2023
Geburten: 3 Zuzüge:  41
Sterbefälle: 4 Wegzüge: 21
Stand zum 30. April:            4 672

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Am Dienstag, 13. Juni 2023, findet um 
19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses 
eine Sitzung des Stadtrates statt. 
Änderungen vorbehalten, weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.

Stadtratssitzung
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Blutspende-Termin

Am Dienstag, 20. Juni 2023, ist von 
15.30 bis 20 Uhr in der Stadthalle der 
nächste Blutspendetermin. Bitte brin-
gen Sie Ihren Blutspenderpass und Ih-
ren Personalausweis mit.
Die Blutspende zum Wunschtermin ist 
möglich: Reservieren Sie Ihren Wunsch-
termin und sichern Sie sich Ihren Platz 
auf der Spenderliege – ohne große War-
tezeit! Die Online-Terminreservierung 

reduziert Wartezeiten beim Blutspen-
den, schafft Verbindlichkeit, ermöglicht 
eine optimierte, bedarfsgerechte Ter-
minauslastung und unterstützt so die 
Umsetzung erforderlicher Hygienekon-
zepte. 
Die Termine können übers Internet 
www.blutspendedienst.com/blutspen-
de/services/terminreservierung oder 
auch ganz einfach über die Blutspende-

App gebucht werden. 
Zum Vormerken: 2023 sind noch folgen-
de Blutspendetermine geplant:
 •  Dienstag, 29.8.2023
 •  Mittwoch, 27.12.2023
Der Blutspendedienst des BRK wie auch 
die örtlichen Blutspende-Helferinnen 
bedanken sich bei allen Blutspendern 
für die rege Teilnahme.



4 Bürgerblatt Juni 2023

VHS-Kurse
Hierzu können Sie sich anmelden: 
Den Anmeldeschein finden Sie auf der 
Homepage der VHS www.vhs-roth.de
Effektive Mikroorganismen: Die Basis 
eines gesunden Lebens
Do, 15. Juni, 18.30–20 Uhr, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 6 € 
Kursleitung: Ursula Moshandl
Kursnummer: 14103
Mikroorganismen bevölkern die Welt 
seit Anbeginn. Heute wissen wir, wie 
wichtig sie für unser Leben sind. Wir 
selbst können durch den gezielten Ein-
satz von Effektiver Mikroorganismen 
viel für unser eigenes Wohlbefinden tun 
und zu einer gesunden Umwelt beitra-
gen: im Haushalt, im Garten, bei der Kör-
perpflege und in der Ernährung. 
Was sind „Effektive Mikroorganismen“? 
Wofür sind sie gut? Wie werden sie an-
gewandt? Dies und mehr erfahren Sie in 
diesem Vortrag.

Offene Gartentür
Der bayernweite Tag der offenen Gar-
tentür findet heuer in Kammerstein 
statt. Hier stehen am Sonntag 25. Juni, 
fünf ausgewählte Privatgärten zwischen 
10 und 17 Uhr die Pforten für interes-
sierte Besucher offen. Der ausgeschil-
derte Rundgang lädt zum Entdecken 
des schönen Örtchens ein. Startpunkt 
ist das Bürgerhaus. 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Der Gartenbauverein Kammerstein bie-
tet hier Bratwürste sowie Kaffee und Ku-
chen an.
Informationen: Johannes Schneider, 
Kreisfachberater für Gartenkultur und 
Landespflege, Telefon 09171 81-1411, 
kreisfachberater@Landratsamt-Roth.de 
oder unter www.landratsamt-roth.de/
gartenbau.
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der Stammtisch im Juni entfällt. 

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle
am Mittwoch, 21. Juni 2023,

 um 12 Uhr

Angeboten wird Spargelcremesuppe
   Schnitzel mit Kartoffel-Gurkensalat und kleinem Beilagensalat
   Obstsalat

Anmeldung bis Freitag, 16. Juni 2023, bei Maria Allmannsberger im Rathaus, 1. Stock, 
Zimmer 105, Tel.: 494024. Dabei bezahlen Sie bitte gleich den Preis in Höhe von 10 €. 
Getränke sind darin nicht enthalten.
Wie immer bieten wir einen Hol- und Bringdienst an. Bei Bedarf und auch bei sonstigen  
Fragen oder Anliegen wenden Sie sich bitte an Maria Allmannsbergerberger im Rathaus,  
Tel. 4940-24. 

Neuer SeniorenbeiratNeuer Seniorenbeirat
Am 9. Mai 2023 hat der Stadtrat die Mitglieder des neuen Seniorenbeirates beru-
fen. Die konstituierende Sitzung des Seniorenbeirates fand erst nach Redaktions-
schluss des Juni-Bürgerblattes statt. Bei dieser Sitzung wird der neue Vorstand aus 
dem Kreis der Mitglieder des Seniorenbeirates gewählt. Wir werden den neuen Se-
niorenbeirat und den Vorstand in der Juliausgabe des Bürgerblattes vorstellen.

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, stellvertretende Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl
stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck

Erzählcafé
Das nächste Erzählcafé-Treffen ist am 
Donnerstag, 15. Juni, um 14.30 Uhr 
im Bürgersaal. Thema ist das Schloss 
Kreuth und seine Bewoner.

An den Dienstagen, 6. und 20. Juni, 
jeweils um 16 Uhr im Mehrzweckraum 
evangelischer Gottesdienst. 

Gottesdienste im Seniorenhaus

Der VdK-Ortsverband lädt für Mittwoch, 
14. Juni, um 14 Uhr sehr herzlich Mit-
glieder, Freunde und alle, die gern spie-
len, in den Bürgersaal ein. Es gibt Anle-
ge-, Brett- und Kartenspiele. Es können 
auch eigene Spiele mitgebracht wer-
den. Interesse an einer Schafkopfrunde? 
Tel.: 09177 792. Für Getränke, Kaffee und 
Kuchen sorgt das VdK-Team.

VdK-Spielenachmittag
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Kommunionausflug nach Plankstetten

Kirchliches – katholisch

Jubelkommunion
Am Sonntag, 4. Juni, um 10 Uhr feiert 
Dekan und Pfarrer Artur Wechsler mit 
den Jubelkommunikanten, die vor 25, 
50, 70 und 75 Jahren zum ersten Mal 
zum Tisch des Herrn gingen, die Hl. Mes-
se. Alle Jubelkommunikanten sind herz-
lich willkommen.

Fronleichnam
In den drei Pfarreien beginnt am Don
nerstag, 8. Juni, um 8.30 Uhr der Fest-
gottesdienst in den Pfarrkirchen. Im 
Anschluss führt die Fronleichnamspro-
zession durch die Stadt oder das Dorf. 
Wir freuen uns, wenn die Hausbesitzer 
ihre Häuser für die feierliche Prozession 
schmücken. Die Erstkommunionkinder 
können im Gewand und mit Blumen 
kommen. 

Kinderkirche
Am Sonntag, 25. Juni, um 10 Uhr im 
Pfarrgarten. 

Kontakte
Pfarrer Lesch (freier Tag: Mittwoch): An-
fragen übers Pfarrbüro. Sprechstunde: 
Donnerstags 17–18 Uhr im Bürgerhaus 
St. Benedikt und Tel. 09177 48 59 493
Kaplan Kuruvila Koottala (freier Tag am 
Montag): Tel. 0152 07506565 oder 0152 
17780221 
24-h-Notfallnummer bei Tod und Ge-
fahr um das Leben: 09177 48 59 495

Pfarrstadel 
wird aufgeräumt
Im Pfarrstadl ist am Freitag, 30. Juni, ab 
14 Uhr Aufräumen und Ausräumen an-
gesagt. Aus diesem Anlass laden wir alle 
freiwilligen Helfer und Helferinnen so-
wie unsere Jugend- und Ministranten-
gruppe in den Pfarrgarten ein. 
Wir bitten alle Gruppierungen oder Ver-
eine, die ihre Buden im Pfarrstadl unter-
gestellt haben, sich an dieser Aktion zu 
beteiligen. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte ans Pfarrbüro, Tel. 09177 47800.

Wenn für Bischof Gregor Hanke nichts 
dagegen steht, weiht er am Samstag, 
24. Juni, beim Festgottesdienst um 9.30 
Uhr in Eichstätt Armin Drechsler aus der 
Pfarrei Heideck zum Diakon.
Es besteht die Möglichkeit, mit einem 
Bus gemeinsam zur Schutzengelkirche 
nach Eichstätt zu fahren. 
Im Anschluss sind alle Mitfeiernden zu 
Leberkäse und Getränken im Priester-
seminar eingeladen. Genauere Informa-
tionen zum Tagesablauf folgen.

Bei Interesse bitte bereits schon jetzt im 
Pfarrbüro den Busplatz reservieren! Kos-
ten: 12 Euro. 
Am Abend findet dann zum Fest des Pa-
trozinium St. Johannes der Täufer, eine 
Festandacht mit unserem neu geweih-
ten Diakon in der Pfarrkirche statt. An-
schließend sind alle herzlich zu Grill-
abend im Pfarrgarten und gemütlichem 
Beisammensein ums Johannisfeuer ein-
geladen. 

Fahrt zur Diakonenweihe von Armin Drechsler

Frauenbund Heideck 
spielt Boccia
BocciaSpiel
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bei 
schlechtem Wetter entfällt das Spiel.

Die Benediktinerabtei Plankstetten war 
Ziel des Ausfluges der Erstkommunion-
kinder mit ihren Eltern. Pfarrer Sebas-
tian Lesch feierte mit der Gruppe im 
Chorraum der Klosterkirche einen Got-
tesdienst, in dem er auch den Ablauf 
und die Zeichen der Liturgie kindgemäß 
erklärte. Religionslehrerin Gabi Kukula 
sorgte auf der Gitarre für die musikali-
sche Gestaltung. 
Danach ging es zum Staudenhof, dem 
Bio-Bauernhof der Abtei. Bruder Richard 
Schmidt, der mit fünf Angestellten den 
Biohof bewirtschaftet, erklärte, dass das 
Kloster versuche, seine Wirtschaftswei-

se im Einklang mit Gottes Schöpfung zu 
bringen. Er erklärte auch einiges zur art-
gerechten Haltung der Rinder, Schwei-
ne und Schafe und zum Bio-Anbau des 
Futters für die Tiere. Großen Spaß mach-
te den Kindern das Füttern der Rinder. 
Nach dem Mittagessen im Gästehaus 
des Klosters ging es weiter zum Sulz-
park in Beilngries, in dem die Kinder zu-
sammen mit Pfarrer Lesch die Spielge-
räte ausprobierten. Das Wetter war für 
den Wasserspielplatz zwar noch zu kalt, 
trotzdem genossen alle den Ausflug 
und trafen sich zum Schluss noch in der 
Eisdiele vor der Beilngrieser Kirche.

Nicht unvorbereitet sein
Meist will man sich nicht mit dem Tod 
beschäftigen. Früher oder später ist 
aber unser aller Leben zu Ende. Um dar-
auf nicht ganz unvorbereitet zu sein, lud 
der KAB-Ortsverband zu einem Vortrag 
im Bürgerhaus St. Benedikt ein.
Josef Hueber, ehemaliger Beschäftigter 
im Notariat Hilpoltstein, war über Jahre 
mit dieser Materie befasst. Er empfahl, 
frühzeitig für sich eine Entscheidung zu 
treffen und mit der Familie den letzten 
Willen zu bereden. Geordnete Schrift-
stücke erleichtern den Nachkommen 
die notwendigen Schritte. Urkunden, 
Versicherungsverträge, Bankkonten, 
Vollmachten und Patientenverfügung 
bewahrt man in einem Ordner auf. Dazu 
gibt es bei der Stadtverwaltung für 3 € 
den roten Ordner „Griffbereit“, den das 
Landratsamt Roth zusammenstellte. Ein 
Testament kann beim Nachlassgericht 
oder im eigenen Tresor aufbewahrt wer-
den. Wichtig sind auch Adressen der 
Personen, die im Todesfall benachrich-
tigt werden müssen: Angehörige, Ar-
beitgeber, Vereine, Nachbarn. Schließ-
lich sollte die Art der Bestattung und 
was mit ihr zusammenhängt festgelegt 
werden.  Der Ortsverbandsvorsitzende 
Hubert Schynoll dankte Josef Hueber 
für sein Kommen.
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orthodoxe Marien-Andacht in der Kapell
Auf Initiative des Ortsverbands Hei-
deck der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB) gestaltete der Chor 
des Collegium Orientale aus Eichstätt 
in der Frauenkirche, genannt Kapell, 
nach zehn Jahren wieder eine ostkirch-
liche Marienandacht mit anschließen-
der Abendmesse. Dazu wurden vor dem 
Chorraum zwei Bilder aufgestellt, die 
die Gottesmutter Maria und Jesus Chris-
tus zeigten. Sie symbolisierten die Iko-
nostase, die Bilderwand in orthodoxen 
Kirchen.
Stadtpfarrer Sebastian Lesch begrüßte 

zu Beginn der Marienandacht die vier 
Chormitglieder des Collegium Orienta-
le mit ihrem Spiritual Pater Ivan Kacha-
la. Dieser erklärte anhand der an die 
Gläubigen ausgeteilten Hefte, dass die 
Texte auf liturgische Gebete des fünften 
Jahrhunderts zurückgehen. Der Akat-
histos-Hymnos ist eines der schönsten 
und theologisch tiefsinnigsten Loblie-
der der orthodoxen und katholischen 
Ostkirche des byzantinischen Ritus auf 
die Gottesmutter Maria. Beeindruckend 
war für die Besucher der fortwährende, 
verzugslose Wechsel zwischen Priester 

und Chor, der mehrstimmig das viel-
fältige Marienlob sang. Der faszinieren-
de Klang ohne Mikrofon und Verstärker 
füllte den ehrwürdigen gotischen Sak-
ralraum voll aus. 
Auch den wenige Minuten später an-
schließenden Gottesdienst gestalteten 
die Sänger Ivan Sliubyk, Ruslan Stetsyk, 
Aleksandre Bidzinashvili und Vytivskyi 
Mykola im Wechsel mit deutschen Ge-
sängen. Das Kyrie eleison (Herr erbarme 
dich) war in der Melodie sowohl den or-
thodoxen, wie auch den römisch katho-
lischen Gläubigen bekannt und konnte 
somit gemeinsam gesungen werden. 
Nach der Abendmesse bestand für die 
Freunde des byzantinischen Chorge-
sangs die Möglichkeit, eine CD mit Be-
gleittext zu erwerben.
Zum Abschuss waren alle zu einer stär-
kenden Brotzeit ins Haus St. Benedikt 
eingeladen, wo man mit den vier Pries-
teramtskandidaten aus Georgien und 
der Ukraine ins persönliche Gespräch 
kommen konnte. Diese ließen es sich 
nicht nehmen, als Dankeschön für die 
Einladung mehrere ihrer Volkslieder 
zum Besten zu geben. 
Derzeit plant man eine Adventsandacht 
mit dem Chor des Collegiums Orientale 
in Heideck.
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Genau auf den Gedenktag des hl. Georg, 
den 23. April, fiel heuer das Georgsfest 
in Selingstadt, an dem des Patrons der 
Kirche gedacht wird. Von Leben und 
Martyrium dieses Heiligen, der um 300 
herum lebte, sei nichts Gesichertes be-
kannt, dafür die Legende des Ritters, 
der einen Drachen tötete, um eine jun-
ge Frau zu retten, erzählte Stadtpfarrer 
Lesch u Beginn des Gottesdiensts. Weil 
der hl. Georg als Ritter auf einem Pferd 
dargestellt wird, erhalten an diesem Tag 
Pferde sowie ihre Besitzer und Reiter – 
und natürlich alle Gottesdienstbesucher 
– den Segen vor der Kirche. Dann erläu-
terte er, dass er die Messe am Georg-
saltar, dem rechten Seitenaltar, feiern 
werde. Schließlich seien dort auch Reli-
quien – wohl auch eine des Kirchenpat-
rons – eingelegt.
Nach dem Gottesdienst standen vor der 
Kirche aufgereiht mehr als 30 mit Bän-
dern und Flechtwerk aufgeputzte Pfer-
de mit Reiterinnen und Reitern, die vor-
dersten beiden zogen die historische 
Feuerwehrspritze aus dem 19. Jahrhun-
dert. Zur Erinnerung waren den Pferden 
rote Bänder mit einem Foto des Georg-
saltars in der Selingstädter Kirche ange-
steckt. Pfarrer Lesch ging auf alle Pferde 

zu, sprach beruhigend auf sie ein und 
streichelte sie. Als er sie dann mit Weih-
wasser besprengte, wichen manche 
doch etwas zurück. Anschließend um-
rundeten Rösser und Reiter dreimal die 
Georgskirche, dazu spielte die Stadtka-
pelle. Und so lange verharrten auch die 
Gottesdienstbesucher mit Pfarrer und 
Ministranten am Kirchenvorplatz. Erst 
dann gingen viele zum Feuerwehrhaus, 
wo die Feuerwehrler zur Stärkung Brat-
würste grillten und Getränke anboten. 
Zum Glück hatte sich der Regen vom 
Morgen schon vor dem Gottesdienst 

verzogen, so dass das Fest gebührend 
gefeiert werden konnte.

Georgsfest in Selingstadt
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Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst mit Kirchcafé
Am Sonntag, 4. Juni, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Im Anschluss wird herzlich zum 
Kirchcafé eingeladen.

Evangelischer Kirchentag 
in Nürnberg
Am Donnerstag, 8. Juni, (Fronleich-
nam) findet eine Fahrt mit dem Bus zum 
Evangelischen Kirchentag in Nürnberg 
statt. Abfahrt ist um 8 Uhr am Markt-
platz Thalmässing, Zusteigemöglichkeit 
in Alfershausen und Heideck. Nähere In-
formationen, Anmeldung und vergüns-
tigte Tagestickets im Zentralen Pfarrbü-
ro Thalmässing, Tel. 09173 77955.

Känguru der Mathematik

Die heurige erste Pflanzung im Schul-
garten begleitete Ackercoach Philipp 
von der Gemüse-Ackerdemie. 
Zunächst mussten die Beete gründlich 
vorbereitet werden, anschließend wur-
de die Pflanzung besprochen und die 
Pflanzen laut Anbauplan auf die Bee-
te verteilt. Nun konnten Kohlrabi, rote 
Beete, Mangold, Frühlingszwiebeln und 
Salat gepflanzt und Kartoffeln gelegt 
werden. Nach getaner Arbeit versam-
melte man sich zu einem Gruppenfoto. 
„War das jetzt anstrengend!“, war dabei 
zu hören und „Gott sei Dank sind wir fer-
tig!“ 
Nur die Harten kommen in den Garten!

Im Schulgarten wird gepflanzt

Bereits zum 29. Mal fand der Kängu-
ru-Wettbewerb in Deutschland statt 
und auch die Grundschule Heideck 
war wieder mit am Start – genauso wie 
rund 11  300 weitere Schulen mit etwa 
817 000 Schulkinder aus den Jahrgangs-
stufen 3 bis 13 deutschlandweit. Das 
Lösen und Knobeln an kleinen rechne-
rischen Problemen soll Lust auf Mathe-
matik machen, und deswegen begann 
die Heidecker Schule schon in den Jahr-
gangsstufen 1 und 2 mit einem Mini-
Känguru-Wettbewerb, der schulhaus-
intern ausgewertet wurde.
In den 1. Jahrgangstufen siegte mit vol-

ler Punktzahl Julian Livaja (Klasse 1b), 
gefolgt von vier punktgleichen zweiten 
Plätzen, belegt durch Nele Förster (1b), 
Lukas Schneider (1b), David Burcus (1a) 
und Raphael Heckl (1a).
Bei den 2. Klassen teilten sich den 1. 
Platz Finn Förster (Klasse 2b) und An-
tonia Bräunlein (2b). Auf den 2. Platz 
schaffte es Emil Pfaller (2b).
Der große Mathe-Wettbewerb, dessen 
Startgeld dankenswerterweise wie-
der der Schulförderverein für die Kin-
der übernahm, wurde zentral in Berlin 
ausgewertet. Gespannt waren alle, ob 
es heuer – außer Trostpreisen für alle – 

auch endlich einmal wieder Sieger zu 
vermelden gäbe. Hierfür ist eine be-
stimmte Anzahl von Punkten nötig: bei 
den 3. Klassen 76,5 Punkte und bei den 
4. Klassen 92,5 Punkte für einen 3. Platz. 
Diese Hürde nahmen Mathilda Rein-
wald (Klasse 4a) und Clara Betz (4a), die 
beide sogar fast die Grenze zum 2. Platz 
(99,5 Punkte) geknackt hätten. Clara 
Betz gewann außerdem das T-Shirt für 
den größten „Känguru-Sprung“, d. h. für 
die größte Anzahl von aufeinanderfol-
genden richtigen Antworten.
Die Schule beglückwünschte alle Siege-
rinnen und Sieger. 

Im Sportunterricht und beim Grund-
schulaktionstag „Handball“ gut vorbe-
reitet und hoch motiviert, fuhr heuer 
endlich wieder eine Jungenmannschaft 
der beiden 4. Klassen zum Handballtur-
nier auf Landkreisebene in die Mehr-
zweckhalle nach Hilpoltstein. Vier Jun-
gen- und drei Mädchenmannschaften 
waren angereist und wurden von ihren 
Mitschülern, Eltern und Fans begeistert 
angefeuert. Meike Zwölfel-Schwarzer 
vom Arbeitskreis „Sport in Schule und 
Verein“ hatte dieses Turnier organisiert. 
Nach intensivem Einspielen und letz-
ten taktischen Anweisungen ging es los. 
Die Heidecker Jungenmannschaft traf 
im ersten Spiel gleich auf eine starke 
Gredinger Mannschaft, das mit 3:3 un-
entschieden endete. Im zweiten Spiel 
gegen Rohr siegten die Heidecker nach 
einer klaren Führung in der ersten Halb-

Handball-Turnier der Landkreis-Grundschulen
zeit mit 8:2. Im letzten Spiel gegen Hil-
poltstein zeigten sie sich weiterhin 
kämpferisch, konnten aber mit einer 
deutlichen Niederlage aus der ersten 

Halbzeit nur ein 1:8 erzielen. Dies führ-
te zu einem 2. Platz, der durch höchsten 
Einsatz erreicht und zusammen mit den 
Gredingern freudig geteilt wurde.
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VdK-Grillfest

Spargelwochen
„Wenn die ersten Sonnenstrahlen die 
Erde erwärmen, spitzen bald wieder die 
zarten Köpfchen unseres heimischen 
Spargels aus dem Boden“, schrieb der 
amtierende Landrat Walter Schnell in 
seinem Vorwort zu den Spargelwochen 
2023, die vom 29. April bis 24. Juni im 
Landkreis Roth und in der Stadt Schwa-
bach stattfinden. Veranstalter ist das 
Landratsamt Roth, vertreten durch Tho-
mas Pichl von der Wirtschaftsförderung.
Allerdings sind die wärmenden Son-
nenstrahlen heuer noch Mangelware, 
so dass, wie der Liebenstädter Spargel-
bauer Johannes Maderer berichtete, die 
jungen Spargeltriebe erfroren sind. 
In der Hoffnung auf bessere Zeiten wur-
den im Gasthof „Zur Mühle“ in Seibolds-
mühle die Spargelwochen offiziell eröff-
net. Daran nehmen 25 Gaststätten teil, 

24 aus dem Landkreis Roth und eine aus 
Schwabach. Sie verpflichteten sich im 
Sinne von „Original Regional“, den ser-
vierten Spargel nur aus dem Landkreis 
mit seinen elf Anbaubetrieben oder der 
angrenzenden Region zu beziehen. Das 
ist die Voraussetzung für kurze Trans-
portwege. Zudem ist es gut für das Kli-
ma und nicht zuletzt für den Gaumen. 
Die Namen der Gaststätten und der hei-
mischen Erzeugerbetriebe sowie ein Re-
zeptheft liegen in Rathäusern, Banken 
und Gaststätten in einer Auflage von 
3 500 Stück bereit.
Walter Schnell erinnerte daran, dass 
Spargelanbau mit harter Arbeit verbun-
den ist, die einen fairen Preis notwendig 
mache. Insgesamt fünf attraktive „Ge-
nusswochen“ biete der Landkreis ge-
meinsam mit den heimischen Gaststät-

ten an: Lammwochen, Spargelwochen, 
Veggiewochen, Fischwochen und Wild-
wochen, immer unter dem von Altland-
rat Herbert Eckstein geprägten Aspekt 
„Original Regional“.
Die amtierende Spargelprinzessin The-
resa Bub aus  Oberreichenbach – sie 
war vor wenigen Jahren bereits  Fränki-
sche Spargelkönigin –  hob den Vitamin-
reichtum des Spargels hervor, dem auch 
heilende Wirkung nachgesagt wird. Als 
studierte Agrar-Ingenieurin weiß sie, 
wovon sie redet. Das Ehepaar Anna und 
Johannes Maderer bewirtschaftet ne-
ben dem Spargelanbau seit 2017 einen 
Hof in Liebenstadt. Sie hoffen auf gutes 
Wachstum des Edelgemüses und auf ei-
nen fairen Preis, denn sie wollen Spargel 
„mit Augenkontakt zum Kunden“ ver-
kaufen. Um Verpackungsmüll zu sparen, 
wäre es gut, passende Behältnisse mit-
bringen würde. Anna Maderer war von 
2010 bis 2012 Spargelprinzessin, damals 
unter ihrem Geburtsnamen Miederer. 
Als begeisterter Spargelesser outete 
sich Bürgermeister Ralf Beyer. Sonder-
kulturen seien für einen Ort immer eine 
Bereicherung, sagte er, und Qualität 
dürfe durchaus auch etwas kosten.
Den Worten folgten Taten, und die An-
wesenden durften das Gemüse ver-
kosten. Alois Reich, der Gastwirt der 
„Mühle“, ist Tiroler. Er versteht es, die 
Qualitäten des Spargels wohlschme-
ckend mit der Tiroler Küche zu vereinen. 
Im Übrigen sollte man den Merkspruch 
in Erinnerung behalten: „Bis Johanni 
nicht vergessen – sieben Wochen Spar-
gel essen!“

Zum diesjährigen Grillfest begrüßte der 
Vorsitzende Hans-Walter Koszorus ca. 
40 Mitglieder, Freunde und Gäste sowie 
die Frauenbeauftragte des VdK-Kreis-
verbandsvorstandes Irene Janschke. Sie 
überbrachte Grüße des Vorstandes und 
berichtete vom Landesverbandstag in 
München.
Die Organisation des Grillfestes hatte 
wieder Edis Edelbrennerei übernom-
men. Bei stimmungsvoller musikali-
scher Begleitung fanden Kaffee, Kuchen 
und Grillspezialitäten reichlich Absatz. 
Die angenehmen Temperaturen und so-
gar Sonnenschein machten das Grillfest 
bis zum Abend zu einem geselligen und 
schönen Tag.
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Einladung zum Laffenauer Dorffest   17. – 18. Juni 2023

Wenn wir feiern, dann aber „Feste“, d‘rum seid doch heuer gerne wieder unsere Gäste!
Wir laden Euch ein, wo Fuchs und Hase sich „Gute Nacht!“ sagen 

und wir das „Laffenauer Dorffest“ austragen.

Am Samstag, 17. Juni, ab 19 Uhr beginnen wir, 
entspannt Euch gern bei Gegrilltem und 'nem frisch gezapften Bier.

Am Sonntag, 18. Juni, geht’s mit 'nem Frühschoppen um 10.30 Uhr los, 
gefolgt vom Mittagessen um 12 Uhr bei Rollbraten und Gegrilltem für Klein und Groß.

Unsere Ladies bereiten traditionell an beiden Tagen den frischen Kartoffelsalat zu. 
Sonntag nach dem Mittagsessen gibt's zum frisch gebrühten Kaffee        

selbst gezauberte Kuchen und Torten dazu.

Nachdem wir bei unserem „Bulldogziehen“ ab 15 Uhr am „Mittler‘n Weg“       
die Mannschaften die Zuschauer zum Mitfiebern bringen, 

lassen wir abends nochmals bei Gegrilltem und kühlen Getränken das Fest ausklingen.

Kommt vorbei und genießt die Zeit ...

Die Laffenauer Hulzfuchs’n e. V.
danken es Euch mit Gastfreundlichkeit!
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Ich schenk dir eine Geschichte

Jedes Jahr am 23. April begehen 
deutschlandweit Buchhandlungen, Ver-
lage, Bibliotheken, Schulen und Lesebe-
geisterte den UNESCO-Welttag des Bu-
ches. Bereits zum 27. Mal verschenkten 
Buchhandlungen rund um diesen Tag 
das Welttagsbuch „Ich schenk dir eine 
Geschichte“ an eine Million Schulkinder.
Auch der Heidecker Regent Verlag Hei-
merl nahm daran teil und kaufte für die 
Schulkinder der 4. Klassen das Buch als 
einen Beitrag zur Leseförderung. Ka-
rin Heimerl kam persönlich vorbei und 
schenkte den Kindern die Bücher. Sofort 
begannen sie zu lesen. Die Schule dankt 
der Familie Heimerl vom Regent Verlag 
sehr herzlich für das tolle Geschenk.

So lange wie möglich selbständig da-
heim zu leben,  wünscht sich der größte 
Teil der Gesellschaft. Dies erreicht man 
leichter, wenn ein paar Punkte beachtet 
werden.
Worum es sich handelt, können Sie sich 
am Dienstag, 13. Juni, in Greding im 
Gredoniaheim, Am Hallenbad 6, oder 
am Dienstag, 20. Juni, in Roth im 
Hans-Roser-Haus, Gartenstraße 30a, je-
weils von 10 bis 16 Uhr anschauen.
Persönlicher Gesundheitscheck
Ist Ihr Blutdruck in Ordnung? Wie geht 
es Ihrem Herz? Was macht Ihr Hörver-
mögen? Haben Sie Sorgen und füh-
len sich gestresst? Sind Sie einsam? 
Informationen und Unterstützungsan-
gebote sowie eine gesundheitliche Ri-
sikoeinschätzung erhalten Sie von den 
Mitarbeitern des Gesundheitsamtes 
Roth, der Gesundheitsregion plus und 

des Seniorenbüros aus Büchenbach.
Rollatortest
Laufen Sie Ihrem Rollator hinterher? Ist 
er gut auf Sie eingestellt? Wie kommen 
Sie damit über einen Bordstein? Dies 
beantworten Sanitätshäuser vor Ort: in 
Greding und Hilpoltstein das Sanitäts-
haus Draxler, in Roth das Sanitätshaus 
Dechet. Zudem können Sie die Tipps 
gleich auf dem Rollator-Parcours prak-
tisch üben.
Kommen Sie in Ihrer Wohnung zu
recht?
Schaffen Sie es, jeden Schraubver-
schluss zu öffnen oder Ihre Tabletten zu 
spalten? Informieren Sie sich bei einer 
Wohnraumberaterin des Landratsamtes 
über pfiffige Alltagshelfer aus der bar-
rierefreien Musterwohnung TABEA. In 
Roth kann die Wohnung besichtigt wer-
den, in Greding gibt es einen Rundgang 

durch die Wohnung im Internet. 
Höranlage vorhanden
Verstehen Sie Ihre Angehörigen oder 
Freunde manchmal nicht gut? Gehen 
Sie deshalb lieber nicht mit zu einem 
Treffen? So schränken Sie sich in Ihrem 
täglichen Leben unnötig ein. Es gibt 
einfache Wege, vor allem bei Veranstal-
tungen besser zu verstehen. Das Senio-
renbüro Büchenbach lädt Sie ein, die in-
duktive Höranlage vor Ort zu testen. Ob 
mit T-Spule um den Hals, wenn Sie ein 
Hörgerät haben, oder mit Kopfhörern 
auf dem Kopf. Probieren Sie es aus!
Fragen rund um die Pflege beantwortet 
ein Mitarbeiter des Pflegestützpunktes. 
Abgerundet werden die Informations-
stände durch Kurzvorträge und prakti-
sche Übungen einer Physiotherapeutin. 
Diese finden um 13 Uhr und 14.30 Uhr 
statt.

Aktionstag „Fit und gesund im Alter daheim

Der Firmeninhaber Alexander Haack 
überraschte die Heidecker G-Jugend im 
ersten Training am Platz mit neuen Trai-
ningspullovern. 
Die 27 Kinder und ihre Betreuer freu-
ten sich riesig über die Überraschung 
der Heidecker Firma Fliesen-Haack. Als 
Dank und Erinnerung erhielt der Spen-
der von den Kindern einen Pullover vom 
TSV Heideck und einen Geschenkkorb. 
Alexander Haack, der selbst in der Ju-
gend des TSV Heideck das Fußball spie-
len begann, weiß, wie wichtig die Ju-
gendarbeit im Verein ist. 
Die Kleinsten im Verein bedankten sich 
herzlich bei der Firma Fliesen Haack.

Neue Pullover für die G-Jugend des TSV
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Erfolgreiche E-Jugend des TSV
Nach dem sich das Wetter an einem Trai-
ningstag erneut von seiner nassen Sei-
te mit Dauerregen zeigte, entschieden 
sich die E-Jugend-Trainer spontan für 
einen Teamausflug ins Strike Bowling-
center nach Schwanstetten. So lief die 

Spielvorbereitung zum Auswärtsspiel 
bei der DJK Grafenberg etwas anders als 
sonst.
Viel Spaß, rollende Kugeln, fallende Pins, 
einige Spears und hin und wieder mal 
ein Strike waren auf den drei Bahnen, 

die die 19 TSV Spielerinnen und -Spieler 
zwei Stunden zur Verfügung hatten, zu 
beobachten. Ein herzlicher Dank geht 
an das Strike Bowlingcenter in Schwan-
stetten für den Gutschein, den unse-
re Jungen beim Hallenturnier des FC 
Schwand im Winter gewinnen konnten.
Auf den Ausflug folgte dann eine rich-
tig starke Leistung in Grafenberg. Zum 
Start legte man sich in Minute 2 und 12 
zwei Tore selbst ins Nest. Im Anschluss 
konnte der Heidecker Schlussmann 
Philipp Brückel mit einer Top-Reakti-
on zweimal stark parieren. Im weiteren 
Spielverlauf blieb er beschäftigungslos. 
Felix Maier konnte noch vor der Halb-
zeit den Anschluss herstellen. Nach dem 
etwas überraschenden 3:1 kamen un-
sere Spieler erst richtig in Fahrt. In der 
Folge kam Heideck immer wieder zu 
Abschlüssen und guten Chancen. Den 
Schlusspunkt zum hochverdienten 3:6 
setzte Erik Zuber in letzter Minute. Die 
Freude über den Erfolg war allen noch 
lang anzusehen.
Für das junge Nachwuchsteam sucht 
der TSV noch fußballbegeisterte Kin-
der. Wenn du dich angesprochen fühlst, 
dann komm doch einfach beim Training 
vorbei. Du findest uns jeden Montag 
und Donnerstag von 17.30 bis 19 Uhr 
am hinteren Platz des TSV-Geländes. 
Gerne kannst du dich auch per Mail un-
ter zuber.andy@gmx.de an uns wenden.

rische schwarze Roben mit markanten 
weißen Krägen, gut behütet mit Zylin-
dern. Deshalb gab es fragende Gesich-
ter, als sich das Gremium in dieser Garde-
robe an einem gewöhnlichen Samstag 
auf dem Marktplatz zusammenfand. 
Anlass war die kirchliche Trauung der 
Stadtratskollegin Julia Kispert. Für sie 
und ihren Mann Rainer standen die Räte 
Spalier. Im Anschluss an den herzlichen 
Empfang des Brautpaares stiegen Luft-
ballons mit guten Wünschen und in den 
Farben der Stadt rot, weiß und blau in 
den Himmel. Zahlreiche Hochzeitsgäs-
te erkundigten sich anschließend, was 
es mit den rätselhaften Gewändern auf 
sich hat und ließen sich gerne über die-
se spezielle Heidecker Tradition aufklä-
ren. Nach geglückter „Generalprobe“ 
freuen sich die Stadtratsmitglieder nun 
darauf, auch für den diesjährigen Hei-
matfest-Umzug wieder ihre historischen 
Amtstrachten anzulegen.

Stadtrat in historischer Robe

Heidecker und Gäste aus nah und fern 
sehen den Heidecker Stadtrat einmal 
jährlich dem Festzug des Heimatfestes 

voran schreiten. Die Mitglieder des Gre-
miums, die ihrer Tätigkeit ansonsten „in 
Zivil“ nachgehen, tragen dabei histo-
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Anmeldung zu musikalischer Früherziehung und Musikunterricht

Die gemeinsame BN/LbV-Ortsgrup-
pe lädt zur Frühjahrswanderung ins 
Schambach-Ried bei Treuchtlingen am 
Sonntag, 4. Juni, ein. Sie dauert von 8 
bis ca. 10 Uhr und ist rund vier Kilometer 
lang. Diese Führung mit Dr. Karl-Heinz 
Neuner gibt einen wunderbaren Ein-
blick in ein hochmoorartiges Feuchtge-
biet, wie man es in unserer Region leider 
nur noch sehr selten findet. 
Mit etwas Glück sind auch seltene Wie-
senbrüter und Schilfbewohner anzu-
treffen oder zu hören. Kurzum: Flora 
und Fauna sind dort einzigartig. Ggf. 
sind der „Hexentanzplatz auf dem Na-
gelberg“ und ein Naturlehrpfad am Ost-
hang des Nagelbergs inbegriffen. Gutes 
Schuhwerk und eventuell Mückenspray 
sind ratsam. 
Treffpunkt ist an der Unteren Papier-
mühle, direkt an der B 2, linksseitig ge-
legen in Richtung Süden.

Auch im kommenden Schuljahr bietet 
die Stadtkapelle Heideck wieder mu-
sikalische Kurse für Kinder ab 4 Jahren 
an. Die Kleinsten singen und musizieren 
gemeinsam im Musikgarten. Sie lernen 
spielerisch Klänge, Rhythmen und Me-
lodien kennen und dürfen verschiedene 
einfache Instrumente ausprobieren. Für 
Kinder ab 5 Jahren gibt es eine Rhyth-
musgruppe, in der auf unterschiedli-
chen Schlaginstrumenten gespielt wird. 
Genauen Takt, Rhythmus und auch Pau-
sen erlernen sie durch gegenseitiges 
Zuhören und gemeinsames oder ab-
wechselndes Spielen des Instrumentes. 
Ab 6 Jahren kann mit dem Blockflöten-
unterricht in der Anfängergruppe be-

gonnen werden. Fortgeschrittene Kin-
der, die die C-Dur Tonleiter beherrschen, 
können auch schon für die Blockflöten-
gruppe II angemeldet werden. 
Der Unterricht findet voraussichtlich 
mittwochs wie gewohnt in der Grund-

schule statt. Bitte melden Sie die Kinder 
bis Ende Juni an, damit eine sinnvolle 
Gruppeneinteilug erfolgen kann.
Für Einzelunterricht in den Instrumen-
ten Trompete, Querflöte, Saxophon und 
Klarinette stehen derzeit Fachlehrer vor 
Ort zur Verfügung. Zum Erlernen aller 
weiteren Instrumente steht die Stadtka-
pelle gerne beratend zur Seite.
Die Stadtkapellenprobe findet auch im 
nächsten Schuljahr wie gewohnt am 
Mittwochabend von 19 bis 21 Uhr statt. 
Nachwuchsspieler, Neu- und Wiederein-
steiger sind herzlich willkommen.
Weiter Infos und Anmeldung bei: Ute 
Matern, Tel.: 09177 487070 oder E-Mail: 
ute-matern@t-online.de

BN/LBV-Exkursion Seniorenheim: Frauenbund gestaltet Maiandacht
Die vom Frauenbund Heideck gestalte-
te Andacht zum Thema „Maria: ein Herz 
voll Liebe“ umrahmten Gertrud Peschke 
(Gitarre, Blockflöte) und Helmut Kuku-
la (Zither) musikalisch. Die Vorsitzende 
Bianca Fürsich begrüßte im voll besetz-
ten Mehrzweckraum neben den Senio-
ren auch Stadtpfarrer Sebastian Lesch. 

Dieser griff das Blumenherz am Lied-
blatt auf: „Wir freuen uns, wenn wir ei-
nem herzlichen Menschen begegnen. 
Die Lieder, Gebete und Bitten waren 
passend zum Thema ausgewählt. Bian-
ca Fürsich bedankte sich bei den Mit-
wirkenden und wünschte allen Frauen 
einen schönen Muttertag.
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Wanderpass-Führung am Laibstädter Geschichtsweg

Wanderpass: Biberwanderung bei Laibstadt

Seit gut einem Jahr ist ein Biber zwi-
schen Laibstadt und Aberzhausen 
schwer beschäftigt. Grund genug, eine 
Biberführung im Rahmen des Heidecker 
Wanderpasses in Zusammenarbeit mit 
der Heidecker Ortsgruppe von LBV und 
BN anzubieten. Wegen der vielen Nie-
derschläge musste die Führung auf 
Ende April verschoben werden. 
Mit dem Biberberater Herbert Bystrich 
aus Laffenau konnte ein kompetenter 
Kenner der Materie gefunden werden. 
Erste Station war der Weschelbach. Fri-
sche Nagespuren und erst seit kurzem 
umgelegte Sträucher, die an einem 
Damm fachgerecht verbaut wurden, 
zeugen davon, dass auch hier Meister 
Bockert haust und seinen Lebensraum 
nach den eigenen Vorstellungen ge-
staltet. Doch der Haupttätigkeitsbereich 

des Laibstädter Nagers liegt noch ein-
mal 500 Meter bachabwärts am Sand-
brunnbach. Zahlreiche angeknabberte 
Bäume, der ein oder andere umgelegte 
Baum, mehrere beeindruckende Biber-
rutschen und eine mächtige Biberburg 
zeugen davon und beeindruckten die 
Wandergruppe. 
„Aber der Biber“, so Bystrich, „ist nicht 
überall gern gesehen. Fraßschäden an 
Bäumen, Bau von Dämmen, die be-
wirken, dass Wiesen und Äcker vernäs-
sen, und der Bau von Röhren. Das kann 
schon Probleme machen, vor allem für 
die Landwirtschaft.“ Manche Biber sei-
en aktiver als andere, zum Teil mit einer 
nicht mehr nachvollziehbaren Fällungs-
wut. Hier könne nur die Ummantelung 
mit Drahtgeflechten eine vorbeugende 
Hilfe sein, so wie es für etliche Bäume in 

diesem Bereich bereits geschehen ist. 
Dafür gebe es auch einen Entschädi-
gungsfond. „Der Baumschutz wird mit 
bis zu 500 Euro bezuschusst!“ Weiter 
ging es zu einem mächtigen Damm, 
den der Biber am Zusammenfluss von 
Thalach und Sandbrunnbach angelegt 
hat. „Die unabgestimmte und ungeneh-
migte Zerstörung eines Biberdammes 
ist eine Straftat. Besser ist es, wenn sich 
alle Beteiligten absprechen, um eine 
gütliche Einigung zu finden“, so der Bi-
berberater. So sei es auch an dieser Stel-
le geschehen. Erst letzte Woche habe er 
sich mit dem Pächter der angrenzenden 
Flurstücke, einem Vertreter der Jagdge-
nossenschaft und einem Mitarbeiter der 
Stadt Heideck hier getroffen, um das 
weitere Vorgehen im Umgang mit dem 
Biber und seinem Bauwerk zu klären. 
Man werde nun den Damm erst einmal 
nur leicht öffnen, um den Wasserspiegel 
etwas zu senken. Später werde nachjus-
tiert. „Die Biber sind gemäß Bundesna-
turschutzgesetzt besonders und streng 
geschützt. Zudem ist er im Anhang II der 
FFH-Richtlinie aufgeführt, so dass be-
stimmte Schutzvorschriften zu beach-
ten sind.“ Laut Bystrich sei es durchaus 
möglich, dass der Laibstädter Biber be-
reits Nachwuchs hat. „Im März kommen 
zwei bis vier Junge zur Welt. Viele über-
leben aber die Umstellung von der Mut-
termilch zu pflanzlicher Nahrung nicht.“ 
Nach rund zwei Jahren würden sie von 
den Eltern vertrieben und müssten sich 
ein eigenes Revier suchen. Doch das 
werde in Bayern immer schwerer, weil 
alle guten Lebensbereiche für Biber be-
reits besetzt seien. Nicht selten komme 
es deshalb durch harte Revierkämpfe zu 
Todesfällen.Biberberater Herbert Bystrich (2. von rechts) führte die Gruppe zu einer Biberrutsche.

Auf dem kurz zuvor erneut vom Deut-
schen Wanderinstitut als Premium-
weg zertifizierten Geschichtsweg führ-
te Kreisheimatpflegerin Evi Schultheiß 
eine Gruppe Interessierter vom Nach-
bau des Stollens zur Keltenschanze und 
dann hinauf auf die Jura-Hochfläche. An 
den Stationen informierte sie u. a. über 
die Erdgeschichte, die Vorgeschich-
te (Keltenschanze, Abschnittswall) und 
auch die jüngere Zeit (1938/39 die geo-
logische Tiefbohrung, 1945 eine Stel-
lung vom Ende des 2. Weltkriegs). 
Am Ende gab es für manche Teilnehmer 
bereits den 2. Stempel in den Wander-
pass.
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Erfolgreiche Jugendleistungsprüfung für zehn junge Feuerwehrler
Acht Jugendliche der Jugendfeuerwehr 
Heideck und zwei der Jugendfeuerwehr 
Selingstadt legten mit Bravour die Bay-
erische Jugendleistungsprüfung ab, 
denn die Jugendwarte René Bretting 
und Maximilian Steib, unterstützt von 
Niklas Heimerl und Dominik Krause, hat-
ten sie gut vorbereitet. Auf die schriftli-
che Prüfung folgten Einzelübungen wie 
das sichere Binden von Knoten und Sti-
chen sowie verschiedene Truppübun-
gen, beispielsweise das Kuppeln von 
Saugleitungen. Und alles innerhalb ei-
nes Zeitlimits, wie es später im Ernstfall 
notwendig ist. 
Kreisjugendwart Matthias Hiltner, der 
Heidecker Kommandant Kreisbrand-
meister (KBM) Christian Schneider, 
sein Stellvertreter Michael Pappenhei-
mer und Schiedsrichter Klaus Pechler 
nahmen die Prüfung ab und beglück-
wünschten dann die Jugendlichen zu 
ihrer ersten erfolgreichen Leistungs-
prüfung. Samuel Barth, Franziska Kei-
del, Maurice Konradt, Tom Müller, Han-
na Pappenheimer, Luca Pöllet, Leni Roß, 
Justus Schirrmann, Simon Schmauser 
und Felix Schwarz. Sie alle erhielten ihr 

erstes Leistungsabzeichen, die Jugend-
feuerwehrspange, an ihre Uniformen 
gesteckt.
Bei der Verleihung lobte Schneider den 
Eifer und den Einsatz der jungen Feuer-
wehrleute beim Üben und bei der Prü-
fung. „Die Jugendfeuerwehr stellt unse-
re Zukunft dar, und darauf müssen wir 
bauen.“ Kreisjugendwart Hiltner konnte 
die anfängliche Nervosität der Prüflinge 
nachvollziehen. „Mit der Zeit kommt die 

Sicherheit bei den Übungen und später 
auch bei den Einsätzen. Wir brauchen 
Euch, bleibt der Freiwilligen Feuerwehr 
treu“, motivierte er die jungen Feuer-
wehrleute. 
Bürgermeister Ralf Beyer bedankte sich 
bei den Teilnehmern für Ihren Einsatz 
und das gute Abschneiden bei der Prü-
fung. Auch dankte er den Ausbildern 
und Schiedsrichtern für die gute Vorbe-
reitung.
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Besuchen Sie die Onleihe der Bücherei Heideck: 
www.leo-nord.de 

Kennst du schon den Gaten? 
von Matthew Oldham 
 

Hallo, was ist denn das? In diesem Buch 
lernst du die verschiedensten Dinge und Tie-
re im Garten kennen. Gucklöcher und bezau-

bernde Illustrationen laden zum Hinschauen und Kennenler-
nen ein. Ein Entdeckerbuch für die Kleinsten.  

   Rubinia Wunderherz 03:  
   Der verschwundene Fluss 
   von Karen Christine Angermayer 
 
Wie ist das möglich? Rubinia und die Wald-
bewohner sind entsetzt: Der Fluss führt kein 
Wasser mehr. Nicht einen einzigen Tropfen! 

Rubinia startet eine große Suche, aber vergeblich. Erst im 
Morgentau begegnet der Elfe ein geheimnisvoll glitzernder 
Wassertropfen, der ihr einen Hinweis zuflüstert …  

     Elternabend: Kein Thriller 
      von Sebastian Fitzek 
 
Sascha hat sich zur falschen Zeit am falschen 
Ort das falsche Auto für einen Diebstahl aus-
gesucht. Kaum hat er in einem Geländewagen 
Platz genommen, zieht eine Horde Klimaakti-

visten vorbei. Allen voran eine junge Frau, die den SUV mit 
einer Baseballkeule demoliert. Als die Polizei auf der Bildflä-
che erscheint, ergreifen Sascha und die Unbekannte die 
Flucht und platzen in den Elternabend einer 5. Klasse.  

  Zeitschrift:  
  Mein Zaubertopf 06-07/2023 
 
   Auszüge aus dem Inhalt: 
   -  Saison: Zucchini 
   -  Erdbeerzeit 
   -  Blitzrezepte: Fast-Food-Lieblinge 

 -  One-Blech-Wonders 
                    -  Spezial: Grillen 
    -  Soßen für jeden Tag 

  

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Heideck:  
                               Mittwoch:   9.30 - 11.00 Uhr              Freitag:   18.00 - 19.30 Uhr  
                        Samstag:   18.00 - 19.00 Uhr             Sonntag:  10.00 - 12.00 Uhr  

Tel. 09177/4859490 - buecherei@heideck.de - www.bücherei-heideck.de  

WWiirr  hhaabbeenn  uunnsseerr  ZZeeiittsscchhrriifftteennaannggeebboott  ggeeäännddeerrtt!!  
  
  

""GGeeoo  SSaaiissoonn"" wird eingestellt 
 

und zusätzlich dabei sind jetzt: 
„„AADDAACC  RReeiisseemmaaggaazziinn““  

„„NNaattiioonnaall  GGeeooggrraapphhiicc  TTrraavveelleerr““  
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Stimmungsnest-Premiere im Herzen Heidecks

Gemeinsam mit der Stadt Hei-
deck und dem Team Challenge 
organisiert Ihr Bäcker Schmidt 
erstmals ein Stimmungsnest am 
Kreisverkehr“. Mit offizieller 
Moderation begrüßen wir alle 

Zuschauer am Challenge- Sonn-
tag, 25. Juni, ab 7 Uhr. 
Ihr Bäcker Schmidt bietet ne-
ben leckeren Snacks, süßen Köst-
lichkeiten, gekühlten Getränken, 
selbst gemachten Eis und haus-

geröstetem Kaffee auch Plätze 
zum Verweilen und Entspannen.
Alle Leute in und um Heideck 
sind herzlich zur Premiere des 
„Bäcker-Schmidt-Fankreisels“ 
eingeladen.

Bäcker-Schmidts Fankreisel
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Veranstaltungskalender

29 Jahre Mittagsbetreuung
Die Mittagsbetreuung der

Grund- und Mittelschule Heideck stellt sich vor

Die Mittagsbetreuung ist ein Lebensraum, in dem Ihr Kind nicht nur beaufsichtigt wird, sondern auch soziale 
Erfahrung sammeln kann. Die Kinder sollen sich bei uns nicht nur wohl, sondern auch geborgen fühlen. 

Neben kreativen Angeboten, wie z. B. basteln, malen, Sport, lernen am PC und freiem Spielen können 
die Kinder jeden Tag um 13 Uhr ein warmes, reichhaltiges und ausgewogenes Essen 
genießen. Die Speisen werden täglich vor Ort zubereitet und gemeinsam eingenommen.

Nach dem Essen können die Kinder die Außenanlagen der Schule (inkl. Turnhalle) 
benutzen. In der verlängerten Mittagsbetreuung besteht ab 14 Uhr die Möglichkeit, die Hausaufgaben 
in einem separaten Klassenzimmer unter Aufsicht zu erledigen. 
Die Erziehungsarbeit der Schule und der berufstätigen Eltern wird durch die Mittagsbetreuung unterstützt. 
Durch ständigen Erfahrungs- und Informationsaustausch zwischen Eltern, Lehrkräften und Betreuerinnen 
soll für alle Beteiligten ein größtmögliches Maß an Wohlbefinden erreicht werden.  

Für die Betreuung der Kinder steht ihnen mit Frau Wohlmuth, Frau Pappenheimer, Frau Hausner, Frau Trlin, 
Frau Kirchdorffer und Frau Anderle ein erfahrenes und engagiertes Betreuungsteam zur Verfügung. 

Die Betreuungszeiten sind: normale Gruppe verlängerte Gruppe
Montag bis Donnerstag 11.30 – 14.00 Uhr 11.30 – 15.30 Uhr
Freitag 11.30 – 14.00 Uhr 11.30 – 14.00 Uhr

Die Elternbeiträge pro Monat inkl. Spiel- und Bastelmaterial (ermäßigte Beiträge für Geschwister) und den 
Unkostenbeitrag für Essen und Getränke finden Sie auf der Homepage der Schule unter: 
https://www.vs-heideck.de/index.php/schueler/mittagsbetreuung

Gerne dürfen Sie die Räumlichkeiten der Mittagsbetreuung besichtigen. Hierzu bitten wir Sie, mit uns einen 
Termin zu vereinbaren. Bei Fragen stehen wir Ihnen ebenfalls zu folgenden Zeiten zur Verfügung:

Mo u. Mi 11 bis 15.30 Uhr , Di u. Do 11.30 bis 15.30 Uhr und Fr. 11.30 bis 14 Uhr.

Bitte kontaktieren Sie uns unter Tel.09177 4919-17 oder per Mail: mibe.heideck@web.de.  

Wir beraten Sie gerne bei der Ausgestaltung Ihrer individuellen Betreuungsbedürfnisse.

Ihr Team der Mittagsbetreuung


